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¥ Gütersloh. Im Streit um den
geplanten Neubau der RWE-
Hochspannungsleitung in
Avenwedde ziehen einige An-
wohner bis vor das Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig.
Kurz vor Fristablauf haben sie
Klage eingereicht gegen den
Planfeststellungsbeschluss der
Detmolder Bezirkregierung
von Februar. Zudem ist dort
ein Eilverfahren anhängig, mit
dem ein rascher Baubeginn un-
ter allen Umständen verhin-
dert werden soll.

Insgesamt haben sich drei Be-
troffene nach reiflicher Abwä-
gung dazu entschieden, den Kla-
geweg zu beschreiten, da sie im
bisherigen Verfahren im Gegen-
satz zu anderen Eigentümern
keine Verbesserungen, etwa hin-
sichtlich der Platzierung oder
Höhe der neuen Strommasten
herausholen konnten. Sie wer-
den vertreten von dem Berliner
Fachanwalt für Bau-, Umwelt
und Planungsrecht, Karsten
Sommer, sowie dem Münstera-
ner Verwaltungsrechtler Wil-
helm Achelpöhler.

Sommer bezeichnete die Er-
folgsaussichten seiner beiden
Mandanten als „gut“, da der Be-
zirksregierung im Planfeststel-
lungsverfahren ein „schwerwie-
gender Rechtsfehler“ unterlau-
fensei. So habeDetmold diemög-
liche Alternativ-Trasse abseits
der Wohnbebauung rund um
den Weidenweg nicht ausrei-
chend geprüft, sondern zu einem
verfrühten Zeitpunkt verworfen.

Der Anwalt macht nach eige-
nen Angaben in seiner Begrün-
dungim Eilverfahren darüberhi-
naus gesundheitliche Bedenken
(Elektrosmog, Leitungsgeräu-
sche) geltend und weist auf er-
hebliche Eingriffe in die für
Wohnbebauung ausgewiesenen
Flächen sowie eine fehlerhafte
Abschnittsbildung bei der Lei-
tungstrasse hin.

Sommer sagte zudem, er habe
jetzt zum ersten Mal erlebt, dass
ein Planfeststellungsverfahren
binnen weniger Wochen vier-
mal geändert wurde. Es habe da-
bei keineswegs um Formalitäten

gehandelt. Mal seien Strommas-
ten verlegt, mal sei die Trasse er-
höht worden, um den Abstand
zwischen Häusern und Leitung
zu vergrößern. Seine Mandan-
ten hätten davon allerdings
nicht profitiert.

Im Gegenteil: Auf dem bis-
lang freien landwirtschaftlichen
Grundstück von Günther Jo-
hannwille am Weidenweg soll
jetzt ein zusätzlicher Mast errich-
tet werden. Der 51-Jährige ist
stocksauer. „Alle sprechen von
Ersatzneubau. Dabei handelt es
sich um einen Neubau mit ei-
nem fünf mal so hohen Strom-
durchsatz, und so sollte das Vor-
haben auch behandelt werden.“

Im übrigen, so der Anwohner,
könne ihm keine Behörde die ge-
sundheitliche Unbedenklichkeit
der neuen Leitung bescheinigen.
„Hier sind in den vergangenen
Jahre viele an Krebs gestorben.
Das scheint niemanden zu inte-

ressieren.“ Johannwille vermu-
tet einen Zusammenhang mit
dem RWE-Aktienpaket, das die
Stadt Gütersloh hält. Im selben
Atemzug wies er auf die Neben-
verdienst des Landrats bei der
früheren RWE AG hin.

Dievon demMünsteraner An-
walt Achelpöhler vertretene Par-
tei hat vor dem obersten deut-
schen Verwaltungsgericht – seit
kurzem erste und einzige In-

stanz für derartige Fälle – bisher
lediglich fristwahrend Wider-
spruch erhoben. Offenbar soll
erst nach Akteneinsicht und Ab-
wägung des Prozessrisikos über
das weitere Vorgehen entschie-
den werden. Für eine Klagebe-
gründung in der Hauptsache
bleiben allen Einwendern insge-
samt sechs Wochen Zeit. Die lau-
fen Anfang Mai ab.

Im Eilverfahren endet für die

Bezirksregierung die zweiwö-
chige Frist für ihre Erwiderung
bereits Ende dieser Woche. Der
zuständige Verfahrensleiter
Frank auf dem Hövel, der vor
knappeinem Jahrauch den Erör-
terungstermin in der Stadthalle
moderiert hat, verriet dazu
keine Einzelheiten. Nur so viel:
Er habe zu sämtlichen vorge-
brachten Argumenten eine ab-
weichende Auffassung, die er
dem Gericht zeitgerecht darle-
gen werde.Gleichwohl dürfte
sich die weitere rechtliche Ausei-
nandersetzung mindestens
rund ein Jahr hinziehen. Selbst
das Eilverfahren wird nach über-
einstimmender Einschätzung al-
lerSeiten mehrereMonate inAn-
spruch nehmen. Es sei denn, es
kommt zu einer Übereinkunft,
dass das im Eilverfahren noch
keine sachliche Entscheidung ge-
troffen, sondern die Hauptsache
abgewartet wird.

¥ Gütersloh. Die Einbrecher kamen in der Nacht zu Mittwoch
durch den Garten eines Wohnhauses am Morseweg. Sie drangen in
das Wohnzimmer ein. Der in Haus schlafende Bewohner hörte aller-
dings die Geräusche und wollte nach dem Rechten sehen. Als dies
die Täter bemerkten, flüchteten sie aus der Wohnung. Nach ersten
Feststellungen wurde nichts gestohlen. Hinweise nimmt die Polizei
in Gütersloh unter Tel.( 05241)86 90 entgegen.

¥ Gütersloh. Einen Ladendieb versuchte am Dienstag gegen 12.20
Uhr ein 70-Jähriger aus Gütersloh auf der Königstraße zu stoppen.
Als ein Radfahrer sich zwei Jacken vom Ständer eines Textilgeschäf-
tes griff und flüchtete, lief der Zeuge hinter dem Täter her. Er
konnte den Flüchtenden zu Fall bringen. Der Dieb stand wieder auf
und flüchtete zu Fuß in Richtung Berliner Platz. Das Fahrrad ließ er
am Tatort zurück. Die gestohlenen Jacken konnte der Rentner si-
cherstellen und der Geschäftsführerin zurückgeben.

OpferertapptEinbrecher

BrutalemRäuber
gelingtdieFlucht

70-JährigerverfolgtLadendieb

RotesLicht: Mit dem Neubau der Hochspannungsleitung wird vorerst nicht begonnen. Zunächst muss das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig
eine Entscheidung über die von Anwohnern in Avenwedde eingereichten Klagen treffen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

¥ Gütersloh
(raho). Auch die
Stadt Gütersloh
soll auf Gewerbe-
steuern von Kar-
stadt verzichten.
Ein entsprechen-
derAntrag auf Er-
lassseivorigeWo-
che bei der Ver-
waltung einge-
gangen, bestä-
tigte der Leiter
des Fachbereichs
Finanzen, Nor-
bert Monscheidt. Eine Entschei-
dung sei noch nicht gefallen.
„Wir prüfen noch“, so Mon-
scheidt, der unter Hinweis auf
dasSteuergeheimnis keine Anga-
ben zur möglichen Summe
machte.

Nach Aussage des Fachmanns
geht es um den zu versteuernden
Buchgewinn, der entsteht, wenn

die Gläubiger
des insolventen
Unternehmens
auf Forderungen
verzichten. Der
entsprechende
Steuermessbe-
trag sei vom zu-
ständigenFinanz-
amt Essen zu er-
mitteln und an-
schließend auf
die einzelnen
Karstadt-Stand-
orte aufzuteilen.

Die Höhe der Anteile richtet
sich nach der Lohnsumme der
einzelnen Warenhäuser.

Monscheidt wies auf eine wei-
tere Unsicherheit hin. So sei vor
dem Bundesfinanzhof ein
Grundsatzverfahren anhängig,
in dem zu klären ist, ob die Kom-
munen überhaupt auf Steuern
verzichten dürfen. ¦ Wirtschaft

¥ Der Baubeginn für die neue
Hochspannungsleitung sollte
eigentlich im Sommer sein, wie
RWE-Sprecher Andreas Preuß
mitteilte. „Aufgrund der Kla-
gen in Leipzig ist der Termin
verschoben worden. Wir war-
ten den Ausgang des Gerichts-
verfahrens ab.“ Inhaltlich

wollte das Unternehmen sich
zu dem Verfahren nicht äu-
ßern. Die RWE-Tochter Trans-
portnetz Strom plant für den
Neubau auf einer Länge von 27
Kilometern zwischen Blanken-
hagenund Leopoldshöhe-Bech-
terdissen eine Investition von
zehn Millionen Euro. (raho)

OberstesGerichtangerufen
Neubau der RWE-Hochspannungsleitung ein Fall für Leipzig

Verstanden sich blendend: Renate Künast, Fraktionschefin der Grü-
nen im Bundestag, und die Gütersloherin Wibke Brems, die auf dem
aussichtsreichen Platz 15 kandidiert. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Prüft noch: Fachbereichs-
leiter Norbert Monsche.

¥ Gütersloh (ai). Renate Kü-
nast ist ein Polit-Profi. Aus einfa-
chen Verhältnissen stammend,
hat sie sich mit Energie und
Kampfeslust hochgearbeitet,
war eine Grüne der ersten
Stunde. 2002 zog sie in den Bun-
destag ein, seit 2005 ist sie Frakti-
onschefin. Kein Wunder, dass
die heimische Landtagskandida-
tin der Grünen, Wibke Brems,
die ihren ersten Landtagswahl-
kampf ausfechtet, bei der Diskus-
sion auf dem Berliner Platz ein
wenig verblasste. Renate Künast
redete in ihrer bekannt burschi-

kosen Art, wie ihr der Schnabel
gewachsen war, wusstedas Publi-
kum blendend zu unterhalten.
Kurz, aber gründlich, rechnete
siemit der schwarz-gelben Koali-
tion ab, formulierte ebenso präg-
nant die Ziele der Grünen auf

Landes- und Bundesebene, von
der Bildungs- bis zur Energiepo-
litik. Zwei Schwerpunkte, die
sich auch Brems gesetzt hatte.
Von den Zuschauern nach der
Koalitionspolitik in NRW ge-
fragt, sagte Brems offen, dass das
Ziel einer starken eigenen Frak-
tion Priorität habe, die SPD den
Grünen inhaltlich in manchen
Punktennahe stünde, eine Koali-
tion mit der CDU aber nicht aus-
zuschließen sei. Erfahrung auf
kommunaler Ebene hat sie: Die
Grünen sind in Gütersloh Koali-
tionspartner der CDU.

Baubeginnverschoben

Tankstellen sind längst zu
Supermärkten mutiert.

Das führt zu kuriosen Situ-
ationen. Autos stehen an Zapf-
säulen, werden aber nicht be-
tankt. Der Fahrer – manchmal
auch die ganze Sippschaft –
kauft nämlich gerade ein.
Danngenehmigt man sich in al-
ler Ruhe noch einen Kaffee
Latte, ein belegtes Brötchen
und für die Blagenbande einen
Schokoriegel.

An der Zapfpistole baut sich
inzwischen eine Schlange auf,
die vom Stehtisch drinnen mit
wachsendemInteresse und stu-
pidem Blick beobachtet wird.

Kleiner Tipp vom extrem ge-
nervten Vieltanker: Tankstel-
lenpächter stellen bitte große
Schilder auf: „Nur Vollpfosten
blockieren zum Einkaufen
eine Zapfsäule!“ Danke, sagt
jetzt schon mal

Ihr Günter
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20102010

¥ Gütersloh. Im Vorbeifahren versuchte ein Radfahrer einer
25-Jährigen auf dem Gehweg der Pfälzer Straße das Handy zu entrei-
ßen, mit dem sie gerade telefonierte. Die Frau hielt das Handy fest,
der Radfahrer stieg ab und schlug die Frau. Der zirka 20 Jahre alte
Räuber versuchte, die Handtasche der Frau an sich zu ziehen. Als
der Fahrer eines Transporters anhielt und der Frau zu Hilfe kam,
flüchtete der Täter. Die Polizei sucht Zeugen und den Fahrer des
Transporters, der angehalten hatte, um der Frau zu helfen. Hin-
weise unter Tel.(05241) 86 90.

Stadtsollauf
Steuernverzichten

Karstadt: Insolvenzverwalter stellt Erlass-Antrag

DerProfiundderNeuling
Prominente Schützenhilfe für heimische Kandidatin Wibke Brems
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Frisch aus der Fleischtheke:Frisch aus der Fleischtheke: Obst- & Gemüseangebote:Obst- & Gemüseangebote:
täglich frischen Genuss erleben
www.schenke.de

Partyservice-Hotline
Telefon 05241/12500

Lükings Hof:
Hochzeiten,
Partydeele,
besondere Anlässe!
Jetzt informieren
unter Tel.:
05241/12500

Gütersloh
Rhedaer Straße 43
Telefon 05241/95130

Carl-Bertelsmann-Straße 111
Telefon 05241/951340

Kahlertstraße 100
Telefon 05241/951320

Harsewinkel
Hesselteicher Straße 4
Telefon 05247/925090

Frisch aus Schenkes Delikatessenküche:Frisch aus Schenkes Delikatessenküche:

Spanische Erdbeeren
HKL.I, 1 kg = 1.76

500 g Schale -.88
Holland Gurken
HKL.I

Stück -.35
Mini-Strauchtomaten
HKL.I, 1 kg = 2.98 500 g Schale nur1.49

Aus der Käsetheke:Aus der Käsetheke:

Top-Angebote!Top-Angebote!

FFrrüühhjjaahhrrss--
WWeeiinnmmeessssee !!

Donnerstag:
Buletten
in Steinpilz-Kräutersauce

100 g Statt 1.29 nur -.99
Freitag:
Vital Fischfilet
auf Gemüse gratiniert

100 g Statt 1.79 nur 1.49
Samstag:
Red Snapper Filet unter
Lauch-Kartoffelhaube

100 g Statt 2.19 nur 1.99

Rinder-Beinscheibe
für eine kräftige Suppe,
vom westfälischen Rind

100 g statt 0.59 nur -.44
Frische Straußensteaks
besonders fettarm und eiweißreich,
ideal für Grill und Pfanne

100 g statt 2.49 nur 1.69
Schlachtfrisches
Hähnchenbrustfilet
HKL.A, für den kalorienbewussten Genießer

1 kg statt 6.90 nur 4.99
Zartgereiftes Roastbeef
oder Rumpsteak
vom Jungbullen aus der Region

1 kg statt 24.90 nur 14.99
Saftige Schweinenackenkoteletts oder
rustikaler Schweinenackenbraten

1 kg statt 6.49 nur 2.49
Butterzarter Tafelspitz
vom hiesigen Jungbullen, zum Schmoren und Kochen

100 g statt 1.19 nur -.89
Chicken Drums
fix und fertig marinierte Hähnchenunterkeule,
der Kinderknabberspaß

1 kg statt 3.99 nur 2.79

Frisch aus Schenkes Fischwelten:Frisch aus Schenkes Fischwelten:
Victoriabarschfilet
ideal zum Braten und Dünsten

100 g 1.19
Tiefkühlabteilung:Tiefkühlabteilung:

Langnese Viennetta
verschiedene Sorten, 1 l = 1.98

500 ml Packung statt 1.49 nur-.99

Iglo Fischstäbchen
1 kg = 3.69

450 g Packung statt 2.69 nur1.66

Exquisa Frischkäse
verschiedene Sorten und
Fettstufen, 100 g = 0.35

je 200 g Schale statt 0.99 nur -.69

Milram Junger Gouda
45% Fett i. Tr.

100 g statt 0.69 nur -.39

Barilla Pasta
verschiedene Sorten, 1 kg = 1.54

je 500 g Packung statt 1.49 nur -.77

Morgen, am FreitagMorgen, am Freitag
den 16. April findet unsereden 16. April findet unsere
Frühjahrs-WeinmesseFrühjahrs-Weinmesse

in der Rhedaer Straßein der Rhedaer Straße
von 17-22 Uhr statt.von 17-22 Uhr statt.

15 nationale und15 nationale und
internationale Winzerinternationale Winzer

stellen über 100 Weinestellen über 100 Weine
kostenlos undkostenlos und

unverbindlich zur Verkostung.unverbindlich zur Verkostung.

Wir freuen unsWir freuen uns
auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.

Frühjahrs-WeinmesseFrühjahrs-Weinmesse


